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Niedlich: Johann Gottfried N., Zeichner und Maler, geb. den 5. September
1766 zu Berlin, † daselbst den 12. August 1837. Er besuchte als Schüler Rode's
und des Hofmalers Frisch die Akademie seiner Vaterstadt und wurde im J.
1789 als Lehrer an der dortigen Zeichenschule angestellt. Zu seiner weiteren
Ausbildung begab er sich nach Italien, von wo er nach fünfjähriger Studienzeit
(1795—1800) in die Heimath zurückkehrte. 1801 zum Professor und Mitglied
des Senats der Akademie der Künste ernannt, übernahm er seit 1821 die
Leitung des Zeichenunterrichtes an derselben mit besonderer Rücksicht auf die
Ausbildung seiner Schüler im Ornamentzeichnen. Er malte in den Jahren 1800
—1824 eine Reihe von Oelbildern, meist Darstellungen aus der griechischen
Mythologie, ferner im Concertsaale des von C. H. Langhans 1800 bis 1802
erbauten und im J. 1818 durch Brand zerstörten Nationaltheaters schwebende
Musen, Bacchanten und Tänzerinnen, lebensgroße Figuren in Leimfarben
ausgeführt, sowie mehrere Plafondmalereien im königlichen Schlosse zu
Potsdam (1802). Sein Hauptverdienst beruht in der Lehrthätigkeit und in seinen
erfolgreichen Bestrebungen zur Hebung der Zeichenkunst.
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